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Misers§« rtstei ii vierten
Äritgsiojr.

In Friedenszeiten war der 27. Januar ein Tag der
Freude und des Jubels . Ein Nationalfesttag , an dem
jeder Deutsche in gleicher Weise seinen Anteil hatte
und ihn auch geltend machte. Seine Feier atmete trotz
manchem feierlichen Prunk , der dabei in Erscheinung
trat , die Traulichkeit deutscher Familienfeste, denn jeder
von uns erinnerte sich, gleichgültig, welche Stellung er
den politischen Tagesfragen gegenüber einnahm, an
diesem Tage daran , daß er ein Glied des großen deut¬
schen Volkes war, und mit Stolz und Selbstbewutzt-
sein und dem innigen Dazugehörigkeitsgefühl des Kin¬
des vom Hause grüßte er unseren Kaiser zu seinem Ee-
burtstagsfest.

Jetzt im Kriege gibt es keine rauschenden Feste.
Wo der Tod Einkehr hält , da verstummt Fröhlichkeit
und Festfreude.

So ist das äußere Gepräge dieses Tages durch den
Krieg von Grund aus verändert. Und dennoch wollen
wir uns auch in diesem Jahre das Recht, unseren
Kaiser zu feiern, uns festlich daran zu erinnern, was
uns in ihm geschenkt ist, nicht nehmen lassen. Der
Krieg hat uns ja daran gewöhnt, Asußerlichkeiten nicht
mehr allzu schwer zu nehmen. Hat unser Weihnachts-
fest an Weihe und Heiligkeit erngebüßt dadurch, daß
der Kerzenbestand des Lhristbaums auf einen geringen
Bruchteil des üblichen Friedensmaßes zurllckging? Nein
die Form ist wenig — der Geist ist alles.

Und der Geist ist der alte geblieben. Der Kaiser
und sein Volk — sie stehen noch ebenso fest und treu
zusammen wie nur je. Nicht gelockert hat sich das
Band , das sie umschließt, eher gefestigt, durch gemein¬
sames Erleben erhärtet. Denn dieser Krieg, der für
uns alle zum Schicksal geworden ist — unser Kaiser
erlebt und erleidet ihn Seite an Seite mit seinem Volk.
Seine Söhne fechten wie jeder Wehrpflichtige in den
Reihen der deutschen Armee, sehen dem Tod ins Auge,
und er selbst trägt lange Jahre nun schon die harte
Kriegsarbeit, die durch die ihr innewohnende ungeheu¬
erliche, fast unausdenkbare Verantwortlichkeit mehr und
wehr zu einer Last werden muß, die für menschliche
Schultern fast allzu schwer erscheinen will.

„Ich habe es nicht gewollt", hat der Kaiser in dem
ersten Kriegsjahr einmal auf dem Schlachtfeld angesichts
der grausigen Vluternte des Tages bekannt; und wir
alle wissen, daß dieses Wort aus tiefster Aufrichtigkeit
herausgewachsen ist. Der Kaiser hat es nicht gewollt;
nun aber, da das Entsetzliche über uns hereingebrochen
ist, trägt er es mit dem gleichen Heldenmut, den er
von jedem von uns erwartet und voraussetzt. Sein
Schicksal und das unsere, auch hier unlöslich aneinander
gekettet!

„Nicht Roß' und Reisige
Sichern die steile Höh',
Wo Fürsten stehn:
Liebe des Vaterlands
Liebe des freien Mann 's
Gründen des Herrschers Thron
Wie Fels im Meer",

so heißt es in unserer Kaiserhymne. Der Thron steht
sest. Die Liebe zum Vaterland und die Liebe zum
Herrscherhaus ist uns nicht nur ein überkommenes Erb¬
gut, an dem wir gewohnheitsgemäß festhalten, sondern
ein Erlebnis , in harten Zeiten uns in tieferem Sinne
uks je zuvor zum Eigentum geworden, das wir unter
keinen Umständen aufgeben können und wollen.

Mit diesem Gelöbnis auf den Lippen wollen wir
des Kaisers Geburtstag 1918 begehen.

SMe »kW»s in Wmliurg.
Paris,  24 . Jan . (Priv .-Telegr.)

Nach einer Depesche der Londoner Blätter aus
Petersburg wütet in den Straßen von Petersburg seit
zwei Tagen eine Schlacht.

Iie üiiiiiei sllllM 3200 Men.
8« M des rilvWeii Smes

ersidtWde» MtelmWe».
Die Feindseligkeiten zwischen den russischen und ru¬

mänischen Truppen und zwischen Ukrainern und Maxi-
malisten beginnen jetzt zu Kämpfen von größerem Um¬
fang zu führen. Es haben in den letzten Tagen an
verschiedenen Stellen der Front blutige Zusammenstöße
stattgefunden. Ein größeres Gefecht zwischen Russin
Rumänen hat sich bei Galatz ereignet. Stärkere Trup¬
penmassen beider Parteien stießen hier auseinander und
es kam zu erbitterten Kämpfen, die für die Rufferr un¬
günstig endeten. Die Rumänen errangen einen Erfolg.
Als die Russen sahen, daß der Ausgang für sie verhäng¬
nisvoll zu werden drohte, zogen sie sich zurück und
traten auf das von uns besetzte rumänische Gebiet über.
3200 Mann mit 22 Geschützen, 57 Maschinengewehren,
53 Feldküchen, 1200 Pferden und anderem Kriegsgerat
kamen in unsere Linien und streckten die Waffen. Die
Rumänen scheinen ihre Herrschaft weiter befestigen zu
wollen. Sie haben auch yach Betzarabien Truppen
entsandt, um hier die Russen zu verdrängen.

Die Maximalrsten rüsten zum Kampf gegen Kaledm
und die Ukrainer. Sse haben den Oberbefehl über dre
innere Front dem Matrosen (!) Lubenko übertragen, der
die Operationen gegen die ukrainischen Truppen leiten
soll. Die russische8. Armee, die noch auf ukrainischem
Gebiet steht, hat das Bestreben, die ukrainische Front
zu verlassen und sich mit den Großrussen zu vereinigen.
Drei Armeekorps der 9. Armee haben sich diesem Bor¬
gehen angeschlossen. Die Ukrainer setzen dem Abzug
der Russen Widerstand entgegen. Es sind also auch
hier in den nächsten Tagen größere Zusammenstöße zu
erwarten. In Petersburg hat die Regierung der Ar¬
beiter- und Soldatenräte vorläufig ihre Herrschaft be¬
festigt. Wie lange diese Macht dauern wird, kann heute
noch niemand sagen.

Sie MMk»i>W-m« W>>
MimdliiMii Meitni.

Zürich, 24. Jan . (Priv .-Telegr .) Die „Reue Zürcher
Ztg ." meldet, daß die Verhandlungen zwischen Amerika
und Norwegen gescheitert sind. Sie werden in den
nächsten Tagen in einer Geheimsitzung des Storthing
näher dargelegt werden. Die Politik der norwegischen
Regierung geht darauf hinaus , die Forderung Amerikas
betreffend Einstellung jeder Ausfuhr nach Deutschland
abzulehnen.

lokales URd von Nah u. Fern.
Flörsheim a. M ., den 24. Januar 1918.

l Auszeichnung. Der Gefreite Bernhard Vogel,
Sohn des Herrn Johann Vogel 1., Borngasis dahier
wohnhaft , wurde, in Anbetracht seiner Verdienste zum
Unteroffizier befördert. V. Vogel ist jetzt 32 Jahre
alt , seit Kriegsausbruch im Feld , war bereits zweimal
verwundet und hat vor einiger Zeit , wie wir berichteten,
das Eiserne Kreuz erhalten. Wir gratulieren dem
tapferen Flörsheimer Krieger! — Herr Johann Vogel
1. hatte 6 Söhne ins Feld gestellt, wovon 4 jetzt noch
vor dem Feinde sind. Hoffentlich bleibt der Familie auch,bis
zum Ende dieses furchtbaren Ringens das Glück hold,
und führt die sechs Söhne in einer besseren Frredenszeit
wieder gesund und wohlbehalten in das Vaterhaus

"̂^ Vorträge über Kriegs- und wirtschaftliche Fragen.
Wir machen auch an dieser Stelle nochmals auf die
morgen nachm, im Gasthaus zum Taunus stattfinden¬
den Vorträge über Kriegs- und wirtschaftliche Fragen
ganz besonders aufmerksam und empfehlen einen Be¬
tuch allen Flörsheimer Männer und Frauen . Die Vor¬
tragsfolge ist aus den amtlichen Bekanntmachungen zu
zu ersehen und geht daraus wohl zur Genüge hervor,

daß höchst wichtige, in das Leben eines jeden Bürgers
eingreifende Dinge behandelt werden.

Auch ei» Zeichen der Zeit ! Ein Gasthofbesttzer in
Bad Ohnhaufen war wegen Verabreichung von Fleisch¬
speisen ohne Markenabgabe angezeigt worden und sollte
vor dem Kadi erscheinen. Die Schöffengerichtsverhand-
lung, die ihn verdonnern sollte, kam aber nicht zustande,
da — sämtliche in Frage kommenden Richter, sich als
befangen erklärten.

Aus Kurheffsn, 20. Jan . (Gegen den Holzwucher.)
Der Regierungspräsident zu Kassel hat eine Verordnung
erlassen, die dahingeht, dem Holzwucher, der sich immer
mehr breit macht, entgegenzuwirken. So müssen jetzt
alle Brennholzoersteigerungen fünf Tage vorher unter
Beifügung der in den beiden Vorjahren erzielten Preise
dem zuständigen Landratsamt mitgsteilt werden. Drei
Tage nach Ablauf der Versteigerung ist ebenfalls wie¬
der genauester Bericht vorzulegen. Als Käufer dürfen
nur Selbstverbraucher, und zwar unter der Bedingung
zugelassen werden, daß sie nicht mehr kaufen, wie sie
benötigen. Für Händler müssen besondere Versteiger¬
ungen abgehalten werden. Es werden auch Richtpreise
vorgesehen. _ _ ,

LäMtlNÄW.
Mit Wirkung vom 1. Februar d. Js . ab bis zum

31. Dezember 1918 werden gemäß Bundesratsverord¬
nung vom 3. d. Mts . (R .-E .-Bl . S . 7) den Empfängern
einer Invaliden -, Kranken-, Witwen -, Witwer - »der
Witwenkrankenrente, wenn sie sich im Jnnlande ' auf¬
halten , zu ihrer Rente eine Teuerungszulage gewährt.
Die Zulage beträgt für Empfänger einer Jnvaliden-
(Kranken)rente 3 Mark, für Empfänger einer Witwen-
(Kranken)rente oder Witwerrente 4 Mark monatlich
und wird im voraus bezahlt. Die Empfänger einer
Altersrente oder Waisenrente erhalten keine Zulage.
Die Zahlung erfolgt wie die der Rente selbst gegen
Vorlage einer besonderen Zulageguittung durch die
Post. Die Quittungsformulare find bei den zuständigen
Ortspolizeibehöroen, denen sie auch zur Beglaubigung
vorzulegen find, erhältlich. Die Rentenempfänger wer¬
den darauf hingewiesen, daß für jeden Kalendermonat
eine besondere Zulageguittung erforderlich ist. und zwar
auch dann, wenn die Zulage z. B. bei der ersten Ren¬
tenzahlung für mehrere Monate auf einmal erhoben
wird. Die Zulage wird nur an die Invaliden , Wit¬
wen und Wilwer gezahlt.

Den in 8 120 Absatz 2, Satz 2. 8 1276 Absatz 1.
Satz 2, 88 1277, 1531. 1536, 1541 und 1544 der
Reichsversicherungsordnung üezeichneten Gemeinden,
Armenverbänden, Verstcherungsträgern, pp. wird die
Zulage nicht gewährt. In diesen Fällen ist von ihnen
auf die Rentenquittung der Vermerk zu setzen: Zulage
nicht zahlbar.

Wiesbaden , den 15. Januar 1918.
Kömgl. Versicherungsamt für den Landkreis Wiesbaden.

Der Vorsitzende.
von Heimburg.

Wird veröffentlicht! Die vorerwähnten Formulare
sind bisher noch nicht eingetroffen; deren Eingang wird
sofort bekanntgegeben.

Flörsheim, den 25. Januar 1918.
Der Bürgermeister : L a u ck.

MmlmMU.
Am nächsten Sonntag, den 27. ds. Mts . finden nachmittag»

u 2i/a Uhr im Saale des Gasthauses zum Taunus Vorträge
der Kriegs- und wirtschaftliche Fragen statt.

Die Vorträge behandeln folgende Gebiete.
1. Deutschlands Finanzkraft im Weltkrieg.
2. Die Ernährungswirtschaftim Kriege.

_ _ _ im Krieg und
5. Stadt und Land im Kriege. ^ t .

Als Redner find die Herren Lehrer Jung , Delkenheim, Lehrer
>örq, Biebrich, Rektor Grünewald. Viebrrch, Georg Scheffler,
gebrich und Dek-n Balzer, Dotzheim gewonnen. Zahlreicher
>esuch, auch seitens der Frauen ist erwünscht.

Flörsheim, den 24. Januar 1917.
u Der Bürgermeister: Lauck.



Milch« MÄerlcht.
WTö . Trotzes Hauptquartier , 25. Januar 1918

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen Poelcappelle und der Lys, bei Lens und

beiderseits der Scarpe lebte die Eefechtstätigkeit am
Nachmittage auf. An verschiedenen Stellen der Front
Erkundungsgefechte.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der erste Generalquartiermeister:

Luvendorfs.

Mrniri auf hodillhe Städte.
Karlsruhe , 25. Jan . Amtlich wird gemeldet : Am 24.

Januar abends fanden mehrere Fliegerangriffe auf die
offenen Städte Mannheim , Ludwigshafen und dessen
weitere Umgebung, Lahr und Freiburg , statt. Der
Sachschaden ist in Mannheim und Lahr unerheblich.
In Freiburg wurden verschiedene bürgerliche Wohnge¬
bäude erheblich beschädigt Dort wurde auch eine Frau
getötet.

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim a. M ., den 26. Januar 1918.

Bom Wetter : In ganz Süd - und Mitteldeutsch¬
land herrscht jetzt das reinste Frühlingswetter . Wärme-
Temperaturen bis zu 15°. Celsius sind nichts seltenes.
Meldet man doch von Breslau , das doch im kältesten
Osten liegt 11°. über Null . Hält die milde, aus den
Subtropen herrührende Slldströmung an, dann  ist auf
eine schnelle Abkühlung nicht zu rechnen. Sehr leicht
möglich, datz dann die Witterung bis zum Ende des
Winters so mild bleibt. (Anmerk. d. Red.: SBlr sind
dem Wetterpropheten sehr dankbar, wenn bei diesen
heutigen Kohlenpreisen und der allgemeinen Kühlen¬
knappheit, seine Voraussage sich auch nur zum Teil
erfüllt.)

Der erbliche Adel verliehen . Der Großherzig von
Hessen hat dem Kommerzienrat Karl Opel in Frank¬
furt a. M., dem Seniorchef der Firma Adam Opel in
Rüsselsheim, den erblichen Adel verliehen. Kommer¬
zienrat Karl v. Opel ist jetzt der dritte der noch lebenden
vier Brüder Opel , der vom Großherzog in den Adels¬
stand erhoben wurde. Vor ihm sind bereits Wilhelm
und Heinrich Opel geadelt worden.

Kein Bier mehr ? In der letzten Sitzung des Zen¬
tralausschusses für Jnnlandsbierversorgung teilte der Ver¬
treter des Kriegsernährungsamtes mit, daß die Weiter¬
belieferung der Brauereien mit Gerste einstweilen ein¬
gestellt werden müsse. Dies hätte zur Folge, daß dem¬
nächst auf den Biergenutz gänzlich verzichtet werden
mutz.

Wohnung maßgebenden Ausgabestelle gegen Abgabe
der Mrlchkarte abholen.

Flörsheim , den 26. Januar 1918.
_ Der Bürgermeister : Lauck.

Bekanmmaebling.
Am nächsten Mittwoch, den 30. Januar ds . Js.

vormittags 11 Uhr lassen die Erben des verstorbenen
Michael Christ nachfolgende

Grundstücke nebst Hosraite
un hiesigen Bürgermeisteramt, (Sitzungssaal ) öffentlich
meistbietend versteigern:

1. Acker an der Sautränk stoßen auf den Ahlerpfad.
ar* ~ 13 a 28 qm.

2. Acker der Koscherberg. 22 a 06 qm.
3. Acker„stoßen auf den Höllweg." 20 a 23 qm.
4. Acker in den Niederweingärten . 7 a 93 qm.
5- Zcker die Au. 16 a 21 qm.
b. Acker zwischen Eddersheimerweg und Artelgraben.
„ „ 4 a 50 qm.
o H et  i tC  Au - 12 a 70 qm.
8. Acker Klinggewann 21 a 83 qm
9- Acker die Au. 7 a 98 qm.

10. Acker zwischen Eddersheimerweg und Artelgraben.
2 a 35. qm.

11. Acker Vergfeld zwischen Höllweg und Oberehemeg.
„„ _ 14 a 10 qm.
12. Acker am Hattersheimer -Pfad . 5 a 08 qm.
13. Hofraum im Dorf. 1 a 84 qm. (Häfnergasse 2)

a) Wohnhaus nebst abgesondertem Abort mit
^Hofraum.

,b) Scheune mit Kuh- und Schweinestall.
Flörsheim , den 25. Januar 1318.
_ Der Bürgermeister: Lauck.

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohltuendster Teil-

bei dein Tode und der Beerdigung unserer lieben
unvergeßlichen Mutter , Großmutter . Schwieger¬
mutter und Schwester Frau

Mm Mrill MsW«.
»eb. Müller

sagen wir hiermit allen unseren tiefgefühltesten
Dank. Ganz besonderen Dank den barmherzigen
Schwestern und für die hübschen und zahlreichen
Kranzspenden.

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

i . d. R. : Anton Theis.

Flörsheim a. M . den 25. Januar 1918.

Bekanntmachung.
Am nächsten Mittwoch, den 30. Januar 1818 vor¬

mittags um 11 Uhr anschließend an die Versteigerung
der Erben des Michael Christ lassen die Erben der ver
torbenen Eheleute Philipp Gutjahr ein

Baumstück- Acker
zwischen Krähwinkelpfad und Kreuzweg 12 a 43 qm.

letztenmal öffentlich meistbietend versteigern
Flörsheim , den 26. Januar 1918.

Der Bürgermeister: Lauck.

Handwerkskammer Wiesaden.

Bei der heutigen Fleischausgabs gelangen auf die
Vollkarten 170 Gramm, auf die Kinderkarten 80 Gramm
Fleisch zur Verteilung.

Flörsheim , den 26. Jan . 1917.
Der Bürgermeister : Lauck.

Zwecks Empfangnahme von Marmelade ist Feld 16
der Lebensmittelkarte bei den hiesigen Verkaufsstellen
bis spätestens Mittwoch, den 30. ds. Mts . abzugeben.

Flörsheim , den 26. Januar 1918.
Der Bürgermeister : Lauck.

Butter -Ausgabe.
Die nächste Ausgabe von Butter  erfolgt am Diens¬

tag den 29. Januar d. Js . nachmittags 2 Uhr begin¬
nend, im hiesigen Rathaushof gegen Vorzeigung der
Butter -Ausweiskarten.

Die Ausgabe geschieht genau nach der Reihenfolge
der Kartennummern , rückwärts beginnend und zwar:

von 2—2»/, Uhr von Nr. 1200—900
„ 2»/, - 3 .. .. 899- 600
„ 3- 3»/, .. „ 599- 300
.. 3»/,- 4 „ „ „ 299- 1.

Es erhalten:
Fam . mit 2 Pers. 100 g Butter z. Preise von 0,70 Mk.

» „ 4 „ 150 „ „ „ „ „ 1,05 Mk.
» » 0 » 200 „ „ ,, „ „ 1,40 Mk.
" .. 8 ,. 250 „ .. „ 1,75 Mk.

mit mehr als 8 Pers .375g Butter z. Preise v. 2,10 Mk.
Es wird gebeten, möglichst abgezähltes Geld mit

zubringen.
Flörsheim , den 26. Januar 1917.

_ Der Bürgermeister: Lauck.

„ . m , Bekanntmachung.
»ett . Erhebung Uber den voraussichtlichen Bedarf an Arbeits.

„ . „ . krästen bei der Demobilmachung.
Auf Veranlassung der Kriegsamtsstelle Frankfurt a. M . findet

die vorgenannte Erhebung schon jetzt statt . Es handelt sich um
eine vorsorgende Maßnahme , die keinerlei Schlüsse auf einen bal-
digen Frleden . rechtfertigen, die aber für den Fall des Friedens
eine Ueberstcht gestatten soll. Ein Fragebogen , eine Erlauteruna
dazu und eine Verfügung der Kriegsamtstelle liegen gedruckt vor
Die Handwerkskammer versendet solche an die Innungen Hand-
werkervereine und Vereinigungen , damit deren Vorstände mcier-
halb ihrer Orgamsation die erforderlichen Feststellungen machen
zusammenstellen und in den Fragebogen eintragen . Der Frage¬
bogen ist aurgefullt b,s zum 5. Februar 1918 an die Handwerks¬kammer einzureichen. v

Für die Lokal-Gewerbevereine hat die Handwerkskammer den
Ientralvorstand des Gewerbevereins für Nassau mit den erwähn-
täti ? n"wird " ersehen, welcher die Verteilung und Einziehung

Für diejenigen Handwerke, dir keiner der vorgenanten Organi¬
st ? '« 5» angehoren . sind die Fragebogen und Drucksachen zu haben:

Aadt - und Landkreis Wiesbaden bei dem Handwerksamt
<uiesdaoen , Rhemstraste 42, außerdem immer bei der Handwerks
kammer Wiesbaden , Adelheidstraße 13.

Diesen Nichtorganisierten ist in ihrem eigenen Interesse drin-
gend zu empfehlen, sich schleunigst in den Besitz der Drucksachen
zu setzen, damit der Fragebogen spätestens am 5. Februar cr. bei
der Handweckskammer eingereicht ist. Eine Säumnis könnte
ernste Nachteile haben, besonders für diejenigen Handwerker
welche nach dem Kriege auf,  Überweisung von Arbeitskräften
Wert legen. Außerdem wird die Erhebung auch für die Rohstoff¬
versorgung als Unterlag « dienen können.

Wiesbaden , den 21. Januar 1918.
m r., t Die Handwerkskammer:

Der Vorsitzende: Der Syndikus:
Ostens, _Schroeder.

holrvemeigekiing.
Montag , den 28. Januar d. Js . vormittags 9»/-

Uhr anfangend . kommt im Lorsbacher Eemeindcwald
Drstnkt 3 und 5 folgendes Gehölz zur Versteigerung:

68 Stück Tanne Stämme mit 13,08 Festm
155 „ „ Stange 1. Klasse 13.95 Festm.
270 >. - 2. .. 16,20 ..
?70 .. ., 3. „ 8,40
100 - .. 4. .. 3,20 „
20 " " >. 5 . .. 0,20

^ .Zusammenkunft auf dem Vizinaiweg nach Langen-
Lorsbach, den 22. Januar 1918.

Der Bürgermeister:
Aul.

BmiU -MMlen.
Allg . StlUltseisenbahnverein Flörsheim . Am Sonntag , den 17.

Februar , abmds 8 Uhr General -Versammlung ^ im Hirsch
Zahlreicher Besuch wird erwartet . Der Borstand

Sportverein 1909. Samstag den 26. Januar ds. Js .. abends
HS?.* <?”£rol»erfommlung im Vereinslokal . Erscheinen

aller Mitglieder  ist dringend erwünscht. Der Vorstand

In hiesiger Gemeinde sind zwei Sammelstellen für
Milch eingerichtet worden, die auch gleichzeitig als
Milchausgabestellen dienen. Für die Bewohner des
Oberfleckens ist die Sammel - und Ausgabestelle in der
Eonditorei Peter Josef Bettmann , Grabenstratze und
für den Unterflecken in dem Verkaufsraum im Rathaus¬
hof eingerichtet.

Die Kuhhalter werden aufgefordert das festgesetzte
Mindestquantum Vollmilch vom nächsten Montag , den
28. Januar ds. Js . ab, jeden Vormittag pünktlich 8
Uhr in der für ihre Wohnung in Frage kommenden
Sammelstelle, einzuliefern.

Die Empfangsberechtigten für Vollmilch können die
Milch jeden Vormittag von 9»/r Uhr ab in der für ihre

MW MMlen.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag Sevtuagestmae . Nachm i *> Uhr Kriegsandacht . Amtw
Montag 6« Uhr 2. Seelenamt für Eva Müller geb. Christ 7«oilbr

2.  Seelenamt für Anna Maria Theis geb. Müller '
Sienstofl ö^ Uhr gest, Jahramt für Stephan Thomas und Ehe¬

stau Anna Marra . 7»° Uhr Jahramt für Wilhelm Hammer.
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag den 27. Januar
Beginn des Gottesdienstes  nachm , um 5 Uhr.

Splchlm desM« kStoMWers.
Direktion : Hans Jslaub.

Montag , 28. Jan . abends 7 Uhr. „Der Vogelhändler"
Dienstag . 29. Jan . abends 7 Ubr. „Margarethe ".
Mittwochs M.^Jan . abends 7 Uhr. „Meine Frau die Hofschau-
Donnerstag , 31. Jan . abends 7 Uhr. „Torquato Tasso".
'rertag, 1. Febr . abends 7 Uhr. „Martha "?
-amstag 2 Febr . abends 7 Uhr. „Sah? ein ein Knab ein Rös-

lein stehn".
Sonntag . 3. Febr . Nachm. 3 Uhr. „Peterchens Mondfahrt ".
Sonntag , 3. Febr . abends 7 Uhr- »Figaros Hochzeit".

*n » msM( Jumnniüir, Flörsheim
Sonntag , den 87 . Januar , nachm. 18»/*Uhr

MrW SWtversMmlW^k
im „Hirsch".

Tagesordnung : l. Jahresbericht , II. Kassenbericht
und Vencht der Rechnungsprüfer, III. Ersatz¬
wahl des Borstandes und Wahl der Rechnungs¬
prüfer für 1918. IV. Anträge und fonstige
Kaffenangelegenheiten.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
Der Borstand.

I . A. : Andreas Schwarz.

Städtische Sparkasse
Biebrich

niünckelsicber.

Zinsfuß bis 4°/.

Tägliche Verzinsung.

Kassenlokal:

Biedrilh, MthmsilrcheM. 59.
Kassenstunden von 9— /-2 Uhr.

Eilie hoWlhtige oder
ikiWelkeoiie Ziege

Weilbachelstraße 8.zu kaufen gesucht.

,Die Tabakpflanze 4
Anbau u. Verarb . z. Rauchtabak.
Leichte Anleitung für den Laien.

Preis 70 Pfg.
Weller , Rösrath , Bez. Löln.

Stocke Mkbeleii
WaschbürftenPutzlumpenSchmier.
seife Seifenpulver Serfensand

empfiehlt
A. Schick, Eisenbahnstraß« g.
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